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Betreff  
 
Hochwasserschutz – Erneuerung der Pumpentechnik im Kellergeschoss der Europa-
halle 
 
 
 
  Finanzielle Auswirkungen 
 
 X keine haushaltsmäßige Berührung 
 
  Auswirkungen siehe Sachverhalt 
 
 
    
 
Beschlussvorschlag  
 
Der Umweltausschuss empfiehlt dem Energiefonds, die für die neue Pumpentechnik 
benötigten Fördermittel in Höhe von 9.000,- € der Forum GmbH bereitzustellen. 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
Dobrindt 
Technischer Beigeordneter 
  
 



Sachverhalt 
 
Es ist beabsichtigt, für das Kellergeschoss der Europahalle neue Pumpen zur Vermei-
dung von Wasserschäden bei Starkregenereignissen zu installieren. 
 
Durch den Einsatz neuer Pumpentechnik soll erreicht werden, dass die Kellerräume der 
Europahalle bei starken Regenfällen nicht mehr überflutet werden. 
 
Die zurzeit installierte Pumpentechnik ist auf Grund ihres Alters und Unterdimensionie-
rung nicht in der Lage bei starken Regenfällen das anfallende Wasser aus dem Pum-
pensumpf zu befördern. Dies hat zur Folge, dass die Kellerräume teilweise bis 10 cm 
unter Wasser stehen. 
 
Mit dem neuen Pumpenkonzept soll durch intelligente Pumpensteuerung und hydrau-
lisch optimierte Pumpengehäusen der Wirkungsgrad der Anlage verbessert werden, um 
zukünftig Überflutungen vermeiden zu können. 
 
So wird bei gleichgebliebener Anschlussleistung von 3,08 kW die Fördermenge um rd. 
20% erhöht werden. Somit ergibt sich bei der neuen Anlage eine maximale Fördermen-
ge von 85 m³/h (2 x 15,5 m³/h und 1 x 54 m³/h) gegenüber der Bestandsanlage von le-
diglich rd. 71 m³/h. 
 
Durch die Erhöhung der Förderleistung reduziert sich die spezifische Leistungsaufnah-
me pro m³ gefördertes Wasser ebenfalls um 20%. 
 
Bei einer angenommen Laufzeit der Pumpen von ca. 2.000 h/a bedeutet dies eine Ein-
sparung an CO2-Emmissionen in der Höhe von 751 kg/a. 
Des Weiteren ist die Anlage in der Lage eine Warnmeldung an ein Handy weiterzulei-
ten, damit frühzeitig Sicherungsmaßnahmen getroffen werden können, wenn eine Stö-
rung vorliegt oder die Pumpenleistung nicht ausreichend ist. 
 
Die Kosten für die neue Pumpentechnik belaufen sich auf ca. 9.000,00 € brutto. Der 
städtische Haushalt wird nicht berührt, da für die Umsetzung der Maßnahme die Forum 
GmbH zuständig ist. 
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